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A N F R A G E von Christian Mettler (SVP, Zürich) 

 
betreffend Auswirkung der Südanflüge auf Zürich Schwamendingen  
 
________________________________________________________________________ 
 
 
Seit einigen Wochen ist der Südanflug in Betrieb. Das Quartier Schwamendingen in Zürich, 
welches bereits heute stark vom Durchgangsverkehr belastet wird, wird nun durch die Süd-
anflüge nochmals enorm belärmt. Schwamendingen konnte trotz vereinzelt auftretenden 
Problemen in der Vergangenheit seine guten sozialen Strukturen dank willigen Bürgerinnen 
und Bürgern und einem aktiven Vereinsleben am Leben erhalten. Durch die Südanflüge wird 
nun aber dieser soziale Zusammenhalt, welcher wohlgemerkt ohne staatliche Intervention 
funktioniert, gefährdet. Es ist mit einem weiteren Exodus von gut integrierten Quartierbewoh-
nerinnen und Bewohnern infolge des Fluglärms zu rechnen. Obwohl aufgrund der vorherr-
schenden Wetterlage im Herbst und Winter die Südanflüge nur reduziert durchgeführt wer-
den konnten, ist bereits jetzt festzustellen, dass verschiedene Bewohnerinnen und Bewohner 
ihre Wohnung gekündigt haben. Dieser Trend dürfte sich im Sommer noch verstärken, wenn 
die Südanflüge täglich durchgeführt werden können.  
 
 
In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen:  
 
1. Wie hat sich die Anzahl der Kündigungen in den Schwamendinger Wohngenossenschaf-

ten in den letzten drei Monaten entwickelt? Welche weitere Entwicklung erwartet der Re-
gierungsrat?  
 

2. Wie beurteilt der Regierungsrat die sozialen Auswirkungen durch Wegzüge aus den Ge-
meinden in der Südanflugzone und hier insbesondere in Schwamendingen. (Verslumung, 
Zerstörung intakter Sozialstrukturen, u.a.)?  
 

3. Welche Massnahmen unternimmt der Regierungsrat, um die drohende Verslumung von 
Schwamendingen, allenfalls in Zusammenarbeit mit der Stadt Zürich, zu verhindern?  
 

4. Welche Personen und Organisationen nehmen an der Mediation teil? Wie wird sicherge-
stellt, dass die Bevölkerungsanteile und Betroffenheitsgrade adäquat vertreten sind? Be-
absichtigt der Regierungsrat, Transparenz über die Vorbereitungen der Mediation zu ma-
chen? Wann wird dies geschehen?  

 
 
 Christian Mettler 
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